
2. Kapitel

Verbrechen gegen 
die Deutsche Demokratische Republik

Vorbemerkung

Die DDR befindet sich an der Grenze der Staaten des Warschauer 
Vertrages und der Staaten des aggressiven Nordatlantikpaktes. West­
deutschland ist der Hauptstörenfried in Europa, was besonders in seinen 
permanenten Expansionsbestrebungen zum Ausdruck kommt. Der Haupt­
stoß, der im Rahmen der Globalstrategie in Europa geführt wird, richtet 
sich gegen die Deutsche Demokratische Republik.

Diesem Ziel dienen die Alleinvertretungsanmaßung und die revan­
chistischen Forderungen, die einer Kriegserklärung gegen die DDR gleich­
kommen. Die USA unterstützen diese Bestrebungen und erhalten ihrer­
seits Hilfe von den herrschenden Kreisen Westdeutschlands bei der Ver­
wirklichung ihrer aggressiven Konzeption zur Veränderung des Kräftever­
hältnisses in der Welt. Das geschieht sowohl durch militärische Vorberei­
tungen als auch durch die Organisierung konterrevolutionärer staats­
feindlicher Verbrechen.

Die Festigkeit unserer Staats- und Gesellschaftsordnung ist dabei eine 
wesentliche Gewähr für die Sicherheit der DDR. Deshalb richten sich die 
konterrevolutionären und staatsfeindlichen Handlungen in erster Linie 
gegen sie, um so die Voraussetzung zu schaffen, die sozialistische Gesell­
schaftsordnung und die Souveränität der DDR zu beseitigen.

Damit ist auch das friedliche Leben jedes einzelnen Bürgers bedroht. 
Seine Lebensinteressen sind nur in gesicherten Verhältnissen gewähr­
leistet, für die eine stabile staatliche und gesellschaftliche Ordnung und 
der Schutz des Friedens Voraussetzungen sind. In Anbetracht der Aggres­
sivität der Gegner des Friedens und des sozialen Fortschritts muß jede 
vom Gegner angestrebte Schwächung der Staats- und Gesellschaftsord­
nung unserer Republik auch mit den Mitteln des Strafrechts bekämpft 
werden, und zwar so rechtzeitig, daß der beabsichtigte Erfolg nicht ein- 
treten kann.

Diese Verpflichtung erwächst auch aus der Verantwortung gegenüber 
den Ländern, die gleichfalls vom westdeutschen Expansionsstreben, Re­
vanchismus und Neonazismus bedroht sind, und gegenüber den friedlie­
benden Bürgern Westdeutschlands und Westberlins.

Damit kommt der erste sozialistische Staat deutscher Nation seiner 
Verantwortung nach, die er für die Erhaltung des Friedens und der 
Sicherheit in Europa in besonderem Maße hat.

Um die staatsfeindlichen und gesellschaftsgefährlichen Ziele zu ver­
wirklichen, bestehen in Ländern des imperialistischen Herrschaftssystems 
einflußreiche staatliche Einrichtungen und Organisationen, deren speziel-
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